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Der Liebhaber-Konvent.
-:(Fortsetz«nug.)

Und als ob der Direktor schon mitten tin den

langen Winterabenden wäre, gähnte er einmal

über das andere, nnd machte es sich auf dem wei-

chen Polsterstnhl immer bequemer, bis die Seene sich

plötzlich Zu einer sehr lebhaften nmgestaltete, und

Jaron Ringsel den geistreichen Mann Verscheuchte,

indem er den ihm fremden Mensch-en auch mit Be-

fremden ansah., nnd ihn dann jfragte: wer er wäre?

nnd wie er dazu käme, sich hier so — ohne Weite-

res schlafen zu legen“? —-

,Wer ich bin-?6 —- wiederholte der Direktor,

sich vornehm briistend. — ‚Ei, seht doch! ——-— ich

bin — ich bin der Bräutigam der Demoiselle.c

,Herr, Sie liigenic --—— rief Ringel seappirh

——« ,Tann müßten Sie sich zuvor mit mir schießen,

—- aber ich bin wohl ein Thor. Sie Jennth Bräu-

tigam? Ha, ha, ha! Ja, das wäre bei Gott ein

hübsches Paar. Wie ist denn Ihr Name, mein Herr

Bräutigam? —-
Ohne aufzustehen, aber mit vieler Gravität, er-

widerte der Direktor: ,J··ch heiße Boeuf, und bin

der Direktor des Theaters, bei dem Drittei-

sellc engagirt sind; und nun werden der Herr es be-

greiflich finden ———‘

,Das3 Sie sich in ihrer Abwesenheit hier Unan-

ständig betragen biirfen?‘ —- fiel ihm Ningel schnell

in die Rede, der bei Allem, was seine Jennh be-

traf, keinen Spasz verstand. —- ,Nein, mein Herr

Theaterdirektorl das kann ich nicht begreiflich finden;

im Gegentheill ich fühle mich veranlaßt, Sie deßhalb

recht ernstlich zur Rechenschaft zu ziehe11.«

,Wie Jhnen gefällig ist.««

W

,Sie sind Lin der That Fsehr ruhig-«

.,Das tmacht »das Bewusstsein der gerechten Sache.

Jch bin hier im Zimmer meiner Braut.c
«,«--iein Herr.H sagte Ringel sehr ernst —-

‚ich Hließ mir einmal solche unsinnige Behauptung

gefallen; wenn Sie sich aber öfter unterstehen, die

Dame dadurch zu befähigen, Iso mnsz ich Sie für-

verstandlos haften, nnd glasse Ihnen die Wahl, mir

Eins Jrretsrhans Zu feigen, oder sich mit mir zn schie-

«Js:en. Dass Letztere ist, dünkt mich, das Liürzeste,

Sie wieder zur Besinnung Zu bringen, »und da ich

gerade Pistolen bei mir habe, so dächte ich‘ -———— und

scharf ihn im Auge haltend, zog er zwei kleine aller-

liebste Terzerole aus der Tasche, Versicherte, daß sie

geladen wären, nnd legte die eine, den Hahn span-

nend, ans ihn an.

Da sprang der Direktor auf, winkte mit der

Hand dem Pistolenlause eine andere Richtung zu, nnd

sagte dann: »Jetzt möchte Sich Sie fragen, ob Sie

den Verstand verloren haben? Was interessirt es

Sie, ob Piademoiselle meineBraut ift.‘

,Weil ich ihr Bräutigam bin,c antwortete ihm

Ringel.
,Sie ihr Bräutiganrps — fragte Jener. —

,Ha, ha, ha!c -——— _

.,Herr., wollen Sie mich im Ernste imslufingenlK

— fragte Ringel. ,Doch, wissen Sie was? dies-

mal will ich es Ihnen schenken, finde ich Sie aber

noch einmal hier, gleichviel, was für ein Geschäft

Sie herfiihrt, so schieße ich Sie ohne Gnade nieder,

so gewiß ich ein Kavalier bin, und Sie ein erbärm-

licher Wicht.«

Er hielt ihm das Terzerol jetzt dicht Vor das

Gesicht, nnd trieb dem erschrockenen Direktor das Blut

nach dem Koper dann aber ging er lachend fort.
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,Das ist ja ein siirchterlicher Mensch 1‘ —- sagte

dieser, als er sich allein sah — ,Gott bewahre!

das wäre eine schöne Geschichte! mich-hier ohne Wei-

teres, ohne Urtel nnd Recht zu erschießenk Freilich

darf er das wohl eigentlich nicht; aber was fragt er

danach? Jch man mich wahrhaftig eorfeheu.‘ —-

Und langsam schritt er mit scheuen Blicken zur

Thür hinaus-. — «

Inzwischen hatte der Herr Hsofiiiarscha-ll, Freiherr

von Meanx, von dem wir hier eine flüchtige Sksiszze

entwerfen wollen« eine sehr ernste Unterrednng mit

seiner Schönen, der stolzen nnd reichen Gräfin von

Vrienle, die glücklich genug für ihn mit einem Ge-

neralpardon endigte, der ihm freilich ein schmerzli-

ches Opfer kosten sollte.

Herr von Meanx war von alter Familie-, nnd

deshalb Hofmarschall; er war aber fein, klug, ver-

schmitzt, empfänglich für die Liebe, nnd noch Anfäng-

licher für Spiel nnd Trinkgelage, die ihn denn alle

drei gemeinschaftlich jetzt in seinem 35sten Jahre-

so weit gebracht hatten, trotz des sehr bedeutenden

Gehalts-, das er für gar nichts, wenigstens für keine

Arbeit erhielt, sich so gewaltig in Schulden versenkt

zu sinden,. das; er mit dem Bleiloth gar keinen Grund

mehr snchen konnte. Da trat sein Sachwalter ans

dem Stamme Jakobs einst mit grinsendem Lächeln

in sein Zimmer, nnd fragte ihn, wie riel er Brauche,

Um ans allen feinen Schulden zu forme-im? Verle-

gen antwortete der Freiherr, dasz er so schnell nicht

im Stande sei, das Resultat einer solchen General-

Berechnung. zu liefern, da dies Additionsexempel san-s

benannten nnd unlveuannteu, ganzen nnd gebrochenen

Zahlen mindestens einige hundert Snmmanden ent-

halten dürfte; er hoffe mm}, das; durchs eine Mill.

Franken die Sache ziemlich gelichtet sein würde, we-

nigstens würde es ihm nach einer solchen Abs-things-

zahlnng schneller eine genaue Ueberstcht des Restes

Verschaffen können.

,Gntic antwortete Löwenstein —- ,so nehmen

Sie eine Frau mit zehn Millionen Franken, zahlen

mir zwei davon, nnd ichs will versuchen, mit Jhren

Gläubigern reinen Tisch zu machen-

Statt aller Antwort reichte der Hofmarschall dem

Juden zum Zeichen seiner Einwillignng die Hand

nnd äußerte später-hin nur Bedenken, ob ihn auch ein

Mädchen mit so viel Geld nehmen würde-; was ihm,

der in dieser Beziehung schon alles Zutranen zu fich
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selbst verloren hatte, zweifelhaft schien. Freund Lös-

wenstein bethenerte aber, die Sache zn machen, nnd

nach einig-en Wochen sah sich der glückliche nnd nn-

glsückliche Baron wirklich als den erklärten Begün-

stigten der Gräsin Brieule.

Mathilde Von Brienle war die Erbin eines an-

ßerordentlichen Jerniögens, nnd die seinen Poeten--

narben im Gesicht wurden so lieblich von ihren: strah-

lenden Dukaten verdeckt, daß man auch nicht eine

einzige sehen konnte, während sie dies übrigen Gebre-

chen ihres Körpers in Assignationen ron zwanzig,

dreißig nnd mehr Tausend Franken hüllte. Nur ihr

herrschsiiel)tiges, boshaftes Gemüth konnte sie nicht

ganz dem Blicke ihrer bisherigen Anbeter verbergen;

und wenn die Millionen auch eine starke und denken-·-

strirende Schntzmaner dagegen bildeten,. so wollte doch

auf die Dauer Niemand Stich halten« daß die Dame-

am Ende bange wurde, mit ihrem schäme-n Gelde-

die Zahl der verblühenden Jungfrauen zu vermeh-

ren. Ganz unter der Hand wurde desshalb dern

Handelsmann Löwensteim .der anch mit. dergleichen

Waare- mäkelte, der Aus-trag gegeben, den .Hefrnar««-s

schall, einen recht hübschen-, interessanten Mann, zn

bearbeitetn Das Geschäft ging ganz gut von Stat-

te-n, weil bei-de Theile die Ratifieirnng des Traktata

nicht früh gering herbeiwünschen Zentner-n nnd wenn

heute, nach jenem Abend, da der Sünder zn eifrig

auf die schöne Sängerin Beamnarchais gebückt, sich-

auch znm Schein die Gräfin aufgebracht stellte, nnd

das ganze Verhältniss zu zerreißen drohte, so war

es ihr doch keineswegs Ernst damit; sie wnßte aber

recht gut, dafz der Hofmarschall keine Wahl- mehr

hatte, nnd stimmte- selbst die Gläubiger zu- stets-

nenen Drohimgen. Leicht konnte sie ihm deshalb al-

les auflegen.,was ihr beliebte, und so gebot sie denn,

kraftx ihrer Macht, daß er durch Denn-ithignng ihrer

Widersacherin, der Sängerin Beanmarchais, rnit- der

sie vor der Welt ans einem freundschaftlichen Fnse

stand, ihr einen öffentlichen glänzenden Triumph-
dserschillfM foll‘te.. sFortsetznng folgt.)-

Kleine Zeitung-.
Dresden, 13.. Mai. Die Zweite Kammer hat

ienen Gesetzentwnrf genehmigt, der die 1850 in Ge-

mäßheit der deutschen Grundrechte anfgehocbenes
Strafe der körperlichen Züchtignng für das Betteln
wieder einführt.
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Posem 10. Mai. Vor etwa 14 Tagen war ein acht
Monate altes Kind in Lndow mit zwei älteren Geschwister-n
(Knabe'n von 2 und 3 Jahren) von den Eltern, die zur
Arbeit aufs Feld gegangen, zu Hause gelassen. Während
dem brachen Schweine aus ihrem Stall, im Hausslnr her-
vor, schoben den leicht beweglichen Riegel der Stubenthür
zurück und drangen in die Stube ein. Hier zehen sie, nach der
Aussage des Zjähr. Knaben, das jüngste Kind vom Bett, fra-
szen die eine Hand desselben an, rissen ein Auge aus der Höhle
und zerbissen den Kopf an verschiedenen Stellen, so daß die
Spuren der Zähne an beiden Wangen erkennbar waren-
Vorübergehende, durch das Geschrei des Kindes aufmerksam
gemacht, hoben die Hausthiir aus ihren Angeln, und befrei-
ten es- oon den Schweinen. Das Kind starb nach ZStsnndein

Hamburg, 13. Mai. Jeder Soldat der eng-
lischenFreuideulegion erhält 6 Lrstl., circa 40 Thlr.
Handgeld. Unteroffiziere,, Soldaten nnd Spielleute
empfangen am Ende ihrer Dienstzeit einen Jahres-
sold als Gratisieation;. sie werden auch ans Kosten
der englischen Regierung, wie sie es wünschen, nach«
ihrer Heimath oder nach Amerika befördert-a Die
dienstunfähig gewordene Mannschaft empfängt eine-
lebenslängliche Pension, nicht höher als Die: Jahres-.
Berpflegungskosten im Hospital zu Chelseae Werbe-
Station ist Helgoland, die Annahme geschieht Vonr
15. d.. M. an. —- Borlciufig soll eine Brigade, un--
gefähr 5.000 Mann stark, zusamnsiengebracht werden-

Wim, 13.. Nai. wcheni Frie-
denssxilnträge von den Westniiichten nicht angenom-
meu sind, so wird der Schauplatz der diplomatischen
Thiitiglieit wieder narh Frankfurt a. M. verlegt-
Oesterreich muss-, bevor es den einschreiben-den Schritt
thut, feiner deutschen Berbündeten sicher sein« Es-
wird sich- zeigen, ob die deutschen Bundesstaaten den
von Oesterreiehs eingeschlagenen Weg mitmachen; oder·
nicht.. Preußen hält fest an seinem Standpunkt. We-
der mit England noch mit Fraukreich,,nochimit Nuß--
laud steht Preußen in Unterhandlimg.. Die Verhand-
Lungen. welche Graf- Aruim in Wien can-knüpfte, hat-
ten deu Zweck, das kaiserliche Eabinet der preußischen
Politik geneigt zu machen- -Qesterreieh- weiß, daszi
man in Berlin an ein Aufgeben der Neutralität nicht
denkt. -—- Heute sind Depeschen ans Paris und Lon-
don eingetroffen-. Dieselben enthalten die Antwor-
ten auf die- neuesten Bosrschläge Maßgabe. Auch«

Oesterreich ist gesonnen, ohne Deutschland nicht mehr
weiter zu geben. ——- (14.. Mai) Die erwarteten
Antworten aus London und Paris aus neue russische
Anträge sind gestern hier eingetroffen und, wie wir
so eben vernehmen» im ablehnenden Sinn-e ausgefal-·

ten-. Sie sollen übrigens von Gegenpropositionen
begleitet sein-. —- Der sranzösische Gesandte in Wien
hat auf.’s Entschiedenste vom österreichischen Kabinet
die Unterzeichnung der I)iilitiir-Conoeution, im Wei--
gernngsfalle eine kategorische Bezeichnung der Stel-
Lang, welche Oesterreich einnehme, zu- verlangen.

Paris, 1-1—. Mai-. Dasx Urtheil gegen Pianoriss
wurde heute Morgen um 5 Uhr oollstreckt.«
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15. Mai. (Eröffnung der Ansstellung um 1 1151;

Die Rede des Kaisers enthielt nichts über Politik.

London, 12. Masi.. Inder gestrigeu Unterhans-
Sitzung zeigte Milner Gibsou an, daß er eine Ad--
treffe an Die Königin beantragen werde-, da er in:
Den russischen Borschlägen eine a-nuehn-ibare Grund-.-
lage zu Friedens-l.luterhaudlnngen erblicke-. sDetrist
braver als die bkutdiirstigen Maul-« nnd Federhel-
Den!) Bei Beginn der Sitzung des« Oberhausesi
theilte Graf Grey (Hanpt der mäßige) oorgesternx
mit, er werde eine Motion vorschlagesnz, damit das-
Haus eine Addresse an die Königin-. votire:«,.wor2i-ns es-
heiszt: »Die- Versamnilung betrachte die Vorschläge
Ruszlands als ein-e annehmbare Basis für die Fries-
deusunterhatsidlusngein«-

Petrrsburg,. tä. Mai-. Ein Manisfest des Kais-
sers von Nußland vom 6.. Mai erachtet es für nn-
erliiszlich» Armee und Flotte vollzählig zu: machen-
Dasselbe befiehlt eine im Juni-. zu- begiuneudes und
im Juli zu vollenden-de Washebungi in: Den: 175 West-
hälft-Gouvernements- zu 12 vom Tau-send-

Stockhokm, 3T- Mai-» Die Gesandten-Englands-
im}: Frankreichs überreichten im. Auftrages ihrer Re-
gierungeir der schwediskcheui ein Ultimatum, dass Die;
beiden gegen Rußland Krieg führend-en Grosiiiiiichte
nicht länger die Neutralität Schwedens anerkennen
könnten-

anin, 8.. Mai; Aus Neapel Vernimmt man vxons einer-
heftigen Ernption des Vesnos..

Aus der Serien. 14... Maxi; Dies Streitmacht
der Alliirten in der Krinr wird au.f«16-6,;()00 Pianns
geschiiczty von den-en- LIaOzQOO kamsisfiihisg sind«,, 20-»(2)00-
Mann reichen am, um. die Höhen nor Sebastopol,.
Balaklawa mid Fiamieschsi zu. v-ertheidi’gen,. 2·(-),,()00-
Mw befinden-. sich ins Endaitoria nnd 15x000sMsp mas-
chen eine Expedition gegen Kert.fch.. Hierzu die-Ber-
stärknn«g.en·,. die sich bei Konstantiuospsel sammeln» und-
das sardinische Hilsseorps,. dessen erstes Abtheilnmgenk
am 9.. in der Krim eingetroffen sitt-d.. (4.. PiaiJi
Wegnahme- Den Wolfsgrasbens ver Der rusfischens Bat-
terie Nr.. 5 durchs 140,000 Fra.nz:osen«,. nach g.ro·s;einx

Plato-ergießen. (8-—.. Mai) Fürst Gortschakofs meldet:
Das Feuer des-· Feindes- itst mäßig- Die atliirte
Flotte-, die am 3-.. Mai- in- Sexe ging,. ist auf, der-«
Höhe von-. Kertseh umgekehrt und wieder hier« Eins
Theil der Trusppens, an Bord der Schiffe-, scheint in
der Kamiesch-Bai ans Lan-d gesetzt morden zu sein«
— Sebastopol wird namentlich- von Den Miit-ir-
und Approche-Arhse·iten der Franzosen hart bedrängt»
Tottleheii’s Wühlen Tag nnd Nacht im Cingeweide
der Erde und seinen Flatterminen verdankt man die
Rettung-, vor den französischm Minirern. Die be--
deutenderen Gebäude Sebast.opels,, das Ariean die
Werfte, die Magazine u. f. w. sind auf Beseht
Osten-Euckens unterminirL Auch- sind Vorbereitun-
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gen getroffen, die Schiffe zu zerstören, von allen
Segelschiffen die Gefchütze heruntergenommen.

Notizen aus der Provinz.
Guhran, 14. Mai. Am 6. d. M. während

des Frühgottesdienstes in der katholischen Kirche zu

Seitsll löste sich ein Arm von der über dem Pre-
digtstuhle stehenden Stanke ab und fiel auf die da-
runter sitzende Frau des Windmüllers Küche, welche
derartig am Kopfe beschädigt wurde, daß ihr Tod

sofort erfolgte. »Die Vernugilückte war erst 30 Jahre

alt und hinterlsisdt 2 Kinder-

Neisse, 1.1. Mai· Zu der Gesellschaft ,»P·hilo-
mathie« wurde folgende ärzftliche Qliittlseilnng über

einen viermal wiederholten Selbstmord-Versneh ein»s

jungen, nicht vollkommen zurechnmigsfiihigen Wien-

-schen gemacht. Nachdem er vergeblich den Tod in

d n Wellen gesucht, verschluckte er Draht Von e111 Dis

mehrere Fuss Länge Sdnuerzeu ließen ihn Hilfe
suchen und die fremden Gegenstände wurden 18429
durch den Drrmsehnitt aus dein Körper entfernt, wo-
rauf ver Hirn-site genas.
er sich auf dem Felde mit einem stumper Messer
den Bauch ansgesnnitzt und das heransgetretene Netz
abgeschnitten; er wurde nochmals hergestellt. Jm
Februar dieses Jahres kam er noch einmal in die
Hände desselben Arztes, weil er einen Pfriemen in
den Wiastdarm eingeführt nnd den-selben 3 Tage lang

hatte stecken lassen. Au den Folgen dieser That

starb er. Bei der Section fanden sich zwei Näh-
1111D eine Stecknadel vor.

H«irschberg. Jn Zeit von ö Tagen, vom 1.
bis ö. d. Vi. sind im Kreise Hirschberg drei Selbst-
morde vorgekommen, ein trauriges Zeichen der Zeit.

 

Aus Stadt und Umgegend.
Freiburg, l7. Mai. Heute fand die von Herrn Cantor

Subirge veranstaltete Ausführung des Lratorinms: »die
Jahreszeiten« von Hah:du, hierielbst statt. Die Theilnahme
hätte sich durch einen noch zahlreicheren Besuch hierbei aus--
drücken .k.öun.en., da wir die Ausführung dieses Tontverls
eine sehr gelungene nennen müssen, daraus Rücksicht neh-
mend, daß viele Ltiitivirleude als Auswärtige nicht an der
Generalvrobe Theil nehmen konnten Namentlich erfreuten
die beiden Fräulein zündet von Salzbrunn, der Batsist
He. Schlawihki und der Tenorift durch ihre Leistungen im
Solo-Gesange, wähnend die sehr exakteu Chöre den großen
Fleiß bei Eiuübnug dieses Oratoriums Seiten-Z des Herrn
Cantor Subirge bekundeten. Das Publikum konnte am
Ende des Vertrags seinen lebhaften Beifall nicht zurückhal-
ten. Zur wiederholten Darbietung ähnlicher musikalischer
lsjeniissewäre die Bildung des proieetirteu Kreisntnsik-
Vereins im Interesse der Mustkliebhaber zu .wiinfchen. k-

T Aus der Sitzung der Stadtverordneten.
Waldeuburg den 1l3. Mai 1855. Anwesend 9 Mit-

glieder. Auf das Anerbieten des Repräsentanten der
Fürstensteiner Gruben» zit«r»rinlage der aus Bärengruud
in die Stadt zu führ-enden Wasserleitung, innerhalb eines
Jahres 1210111) Thtr. zu »z»".ktlcil, konnte die Versammlung
deshalb nicht eingehen, ircil dadurch bei Weitemdie Summe

W

Drei Jahre daraus hatte
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des Anschlages nicht erreicht tvird und außerdem noch die
Bedingung gestellt war, der Gemeinde Ober-Wald.enbnrg
welcher ebenfalls durch den Grubenbau sämmtliche Brunnen
trocken gelegt sind, fünf Wasserbehälter anzulegen snud das
ubthtge Wasser abzulafsen, welche Anlage allein circa
1500 3211111. kosten würden. Magistrat wird ersucht, andere
Vergleichsvorschliige auszustellen. — Zum Mitgl. der Schu-
lendepntation wird Von der Versammlung der Stadtverordn.
Jätel gewählt. -—— Von dem Berichte des Magistrats über
1111931111Etabtferftgefäflte, zum Rathhausbau bestimmte Holz,
nnnmt die Versammlung Kenntniß rund ersieht daraus, dass
aus den Misppselstücken noch eine sbedenteude Quantität Klas-
terholz gewonnen worden ist, welches ebenso wie das Reisig
zum Verlauf gestellt werden soll. —- Von den Abschlüsfen
der SilinnnereisSm{1e und der Sparkasse ser -Mo.nat April
nimmt die Verf. Kenntniß. —- Etnige Gesuche werden berücksich-
tigt und sdie übrigen Vorlageu zur nächsten Sitzung zurück-
gelegt, da die Versammlung nicht mehr beschlußfähig ist«

(SJericl)ts-Zeitung.
Waldenburg, 15. Mai. Jn sder heutigen Sitzung

des hiesigen Kgl. Kreisgerichts wurde auf Antrag der tö-
.uigl. Staotsdlmvaltschast über nachstehende Vergehen ver-
handelt und Urtheil gefällt:

1) Der Dicnstknecht Ang. Sommer aus Bürsdorf weg.
einf. Diebsts. zu 14 T. Gef» 2) der 14sähr. Carl Eduard
Vetter aus Wüste-Waltersdors weg. wiederh. einf. Diebfts·.
zu 4 W. Gef» ö) die verehel. Berginvalide Spitzerw
Thetla geb. Hartwig, zu Gottesberg weg. wieder-h. einf.
Dieb-its. zu 14 T. Gef» 4) Fabrilarb.-Ho1nmel aus Neus-
sendorf weg. einf. Diebsts. zu 14 T. Gef» 5) der Frei-
gürtuer Christ. Bretter zu Nenhans weg. Beleidigung Tof
seutl. Beamten während nnd mit Bezug auf Ausübung ih-
res Berufes zu 10 Thlr. event. 4 T« Gef» 6) der Riemers
gesell Ed. Büchner aus Nieder-Salzbrn.nn weg. Verlaufs
seines Wanderbnchs zu 1 W. Gef., 7) der Juw. Ang.
Rösner, ö) der Schnlunachersohu Heinr. Sinnge1 beide aus
Blnmenam weg. einf. Diebsts. ein Jeder zu 14 T. Gef»
9) der Tagearb. Ambrosius Neumann ans Markgrund weg.
einf. Diebsts. und Unterschi. und einer versuchten UnterschL
zu 3 W. Gef» 10) der Tischler Joh. Gottf. Ritter zu Ober-
Rudolvhsivaldan von der Anklage des rücks.einf. Diebsts., 11)
die gefchiedene Tischler Ritter, Car. geb. Kramer und 12)
die verehel. Juw. (ärmer, Marie Ros. geb. Schrbter sdas.
von der Anklage des einf. Diebsts. freigesprochen, dagegen
weg. unbefugter Nachlefe auf fremden Acker, ein Jedes zu
10 Sgr. event. 1 T. Ges. verurtheilt, 13) Tagearb. Gottf.
Neumann ans Dittersbach weg. Widersetzlichkeit gegen eine
zur Beihülfe eines Beamten zugezogeue Person und weg.
Bettelus zu 4 W .Gef., l4) der Bäckermeister Joh. Carl
Pphl zu Niederksüstegiersdorf weg. vorsätzlicher sit-irrer-
verletznng eines Menschen zu 6 M. Gef» 15) der Tagea1«b.
Carl Wilh. Tilch ans Tauuhausen weg. wiederh. einf.
Diebsts. zu 3 W. Gef» verurtheilt, aber 115) der Hotzarlu
Carl Friedr. Schädel ans Dittersbach von der Anklage des
einf. Diebsts. freigesprochen.

Personal-Chronik Der Fabrikant Georg Friedrich
Mauer zu Sorgau ist als Schiedsmann der Gemeinde
Sorgau von dem Königl. AppellationssGericht zu Breslan
bestätigt nnd gerichtlich vereidet werben. -

. o I o

Kirchen-Nachrichten
Amtsverrichtungen bei der evang. Kirche-.

Vom 20. bis 26. Mai 1855.
Sonntags-, Führ-redigi, Beichte und Commmtiou: Herr Pa-

steir Bange. .
Hanptmsedigt nnd Amtsivoche: Herr Pslivk Heim-inu.
 

Hierzu ein »Alkgemeiuer Anleskk« “w “gemäß



i

 

Allgemeinen Aus-eigen
 

Beilage Izu-M 40 der Schlesischen Gehir-gs-Blüstshen.-
 

Tsaldenburg- Sonnabend den 19.- Mai 1855.
«—-«-·---.—-.

 1555:5212:—

Bekanntmachnng.—
Am 19. d. Mi) Mittags Punkt Vgl Uhr findet das Jmpfgefchäft am hiesigen Orte durcb

den Königl. Kreis-Wundarzt Herrn Long siatt,undssind an dem gedachten Tage alle- zu impsenden
Kinder in eaz mag-isteatualische Sessionszimmer auf dem Rathhause bei Vermeidung einer Geldstrafe
b:s zu einem Thaler oder im UnvermögenssFalle 24stiindigen Gefängniß zu bringen.

Waldenbnrgden 15. Mai 1855.

Sie die-n Haushalter Karl P renß hierselbst
zugefiigte Beleidigung nehme ich hiermit laut

« S chiedsmannsvergleich zurück.
Waldenburgden |9. Mai 18551

Johanne Kanze-
Mein reichhaltiges Lager-schier abgeht?

222mg. .. __
E Hannmimcharren E
(von 10 bis 20 Thlr. pro Mille,- ebenso auch
billigere Sorten von--5sThlr. an),.- empfehle ich-«
außer meinen feinem

Naiichtabaeken
zur geneigten Beachtung.

Waldenburg den —- 12. Mai-««1855.

N.. Schranke-:-
Gartenstraße, neben - dem —Kgl. Berg-Amt:

’—

 

Es cirkulirt im Publikum das Gernchts, daß-
ich Willens sei,.im-Laufe dieses Jahres nach Ame-
rika «emszinvcmderki. Ich erkläre demnach hierdurch,-
da mir das- als. Geichciftsmann nachtheilig werden
dürfte- mit ich gar inichtiandas Answandern denke-,
nnd eswahrfeheinlich nur eine Berwechselung mit-
einemsmeiner Verwandten ist.-

Gottesberg - im Mai 1855-.
5:1;„Gubn;

Lichtsjimer aus« papier
(lelograpleime)

werden in-« meine-m - Atelier «,,znr « Palme-« ' beim -
Herrn Kaufmann DrzenslataglichsVon 9.—— 3·Uhr,·,
auch bei trieben Witterung-. aufs-Saube·rste ange-
fertigt von .

Haveeesteim

_ Ein Steuer.
Wer einen geräumigen, sehr-« beq-!xt«M"-lkYeg-MVJM".

„Weiler miethen ’wi·ll,. erfährt das Nähere nie-Gasthof
znen Schwerdt . bei -

H Erbe-·

 

Das Polizei-Amt

Alten, abgelagertety wurmftichigen
Varinets»

Verismus-Blätteer
Portoriko-Blc"itter- --
Portoriko in machten}.
Wiaryland desgl.-
Feiner Virgiui desgl.

empfiehlt-— N. -- Sch-I-mke;;.
Waldenburg den-« 12.« Mai 18"55-.

Franz., Serpentinen],
Bertifteiielack,.-
Copallack

 

empfiehlt. » » . , »

Carl Seid-eh «

—- Aus- Frgslaup

Heere-eineiners-Magazin-
Fr".. Goldhardk

in Freiburg, ,- Burgstraße Nu 93,- -
empfiehlt-sich-- mit-seinem außerordentlich-reich ans--

gestatte-ten Lager fertigerßerrenmeiber, nebst alten-Es
in-— dies Fach gehörenden ArtikelW nach-««den--neneI-·ten I
Facon’s Und modernsten-S·toffe«n.- Besteunngezi nach-«
Maas;, werdensin -k-iirzesier-Zeit» auf das. Billigsie --·
ausgeführt

Em- 1un ers Mensch
mit den nöthigen Kegntnisseniverseheng findet inll
einer Buchdruckereisals Lehrling ein baldiges Uni-
terkommen Wo? wird· die —E-xpedition der -Ge-birgssi«
Blüthen nachweisen-

Einstmitsguten Zeugnissen statische-new- prae·ti·sch·s
erfahrener-«Mimgelmeisten der-· sein Fach««in allen
dazu gehörigen Branchensgrimdlich Versteht-« fmdet «
eine dauernde, lohnendeBeschäftigung« Wo? — wird-—-
die Exp. d.«- 281.- nachweisen-s



D iE es UT n: is os-: n»
Allgemeine- deutsche-

Gran
HugeläVersiche.riiuqs.-Gesellfchaftx. _

apikak von 3" Osiillidnenx Thalern-,
wovon Thle 2,509-5"k)t)-ins·zlctien emittirtzsind,,

Kapitalreserves - 33,"9;)3«-

Thaler 2,5"43,45JZ«
Diese Gesellschaft versicher Bodenerzreugnisse aller Art« gegen Ha-gelssschnden,«. zu« fest«eniP"rämieu-.

ohne Nachfchußzablimg..
Die-« Vetsiwerungen können»auf« ein-s Und« meffrcree Idhres geschlossen werden-» _
Bei Versicherungen aufs fünf Jahres Werd-M den Versicherten besondeer Vortljeiles gewckhrtx
Jede weitere Auskunft ertheilt- d«ie- unterzeichnete Agentu.r, welche auch den-Abschluß von Vertragen

einleiten. Waldenburg den 9.2Mai.i.1855..

Igentiir der “man; _

Handlung am" Palme-.- A. Dezenle
Indem· ich das- Durchführen der·-«Hun.de, das--

Durchfahren der.Ka1ren-, Kinderwagen 2c. durchs.
mein Grundstück- hiermit. öffentlich zu- untersagenx
mich veranlaßt sehe-,- bleibt jedoch der- Durchgang.
jeder geführten; Person und)? gestatten

Berwx Kauf-m W. M·c-niitsk»
 

« Eines-Pfarthies noch bxrsauchbsarers Fässer-.
uvdx Liqueszlafchcn sind billig zu ver-·-
taufen imxpaufea dresc- Fleischermeister- Hrn..
G iesznsschx in- Waldenbiurgz

VerkaiifsssAiizeigcx.
U- 15«—-— bis-— 20x"· Ctrz schönes.- Grimm-h-
W" 7”.- bis 8-— Schxock2 Futterstro-h«,»
W45 Schock Roggensiroy
sind zniverkaufm im Merseburgeer Hause-:
au; Siemßalgbmnm.

Brsauchlsare Niknurergsesfellens
können gegen-.- eins Tagelohns- von I 1 Sng dauernde-.
Beschängle fmdeni in Gotstesbrrg bei dem-.

_ __ MUUMMMJ W..Seeligere

QGGQQQGHEEGGQGEQQQEQHEHHs
E Wohnungs--Anzeigak g-

Zwei Stubens-»; nebsisEKüchh Kammer und-—
H nöthig-im Beiqelaßi sind-: zus.vermie;thenx unds H
G Johanni- zu- beziehen-, auf Verlangen auch: (ö)

mit-..Mjeubles, bei Es

E G . Neichertt g:

THE-
Git-

(Ö) Decoratisons-Maler,- Freiburgersttx

HI-
QEQQYÆHEKPGEEGQGQQSPKOEG-
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Waldenbutg den»15; Msais 1855s

Em- Portemonnmess
istzillsdckx Nähe stdkssj katholischen- Kirchhofes «·gerUden-7

worden« Der Eigenthümer kanns-»sich- melden- bei-
H Gipfeln“);

 

 

Ein Knabe rechtlicher (filtern, welcher Lust hat,
diesBcickerstofession zu erlernen,« findet«ein Unter.
kommen-. W.o?. sagt-die (im; b; ßla.

ASonntags.· dem 20. Mai-« «

GONGER’E un Flora-Bassm«..
Es- ladet· ergebenst ein;

k Herin.sd"orf;. Höhlitmnm

ORäutier-G"efc"mg-Veveiist«A
Montag-« den«-- 21. Mai-. ‚

. « Msxsika,.l«ifch,e« »
Abend -:Unxtecs)allung;
im Gaster nahm?“ goldenen Schwerdt..«

Anfang 8 Uhr:

Der« Vdrsi«a.nd.s —
· · s,Mxi-e-Metedc-DAHOYKHIODHHH
Mvvvvvvvvwvvvcevvvvw

 

 

  

CI Z U me Q)
EIN « « « « — o - - is — g»:

M ZirkelfchecbemSchwßcn «y
IF .. auf" Sonntag dens---?0..- Mai Q)
Q1? H äzd wird die hiesige Schiitzengilde AK
Es wie anderer Schießliehaber ä;

CI hiermit-ergebenstieingeladmsz Q»
C «Waldenburg. Der-Schützenvorsiånd.«dp,
HJHHHØHKDHKYDYHHHHHHHJ’
DIEVHEVIIIHQZHEVVWWM

Ge.treid«e- Mo rskkePiseisxu
Schweidnitzdcu 18-; Mai».1855.«-.

weißer gelber

   
 

 

Der . ‘Ü‘flfet

 

  

 

 

 
 

Scheffel Weizen Weizen Rossen Germ«

Beste.-.... 4«j—-——. 3.f.24s— ZW- 2k24"—i—1120"—
Mitle.... 319:.— 3,--2,— 31————— 2-16——.1»12. 6
Geringe» 2.i-.)oj-—— 2.«10;s- 241:»— 2 81-41m—

Bregl«au, den 16. Mai- 1855;i.

Beste-. . . 117-122 {116’1l9‘w 94196-7 73,76» 45-46sgr..
weinte-» 96 .I 97 gis-- - 69' 41
Geringe» 71 I 82 87 — gis-« ski- 

 

 man...“—- ,..—--—- ...-... ...-.-.-
  —-

DIUQ Verzug nnd..Redaction mm (L 3.- Schlägels Erben in ißalbenbum. .


